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Jesus Christus

gestern und heute 

und derselbe

auch in Ewigkeit
Gottesdienst zum Reformationsjubiläum
Samstag, 16. Mai 2009, 14.00 Uhr

Stiftskirche Stuttgart
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Glockengeläut
Musik zum Eingang

Johann Sebastian Bach

Bringet dem Herrn Ehre seines Namens

Eingangschor der Kantate BWV 148

Eingangswort

Gemeinde: 
Amen 
Lied
Orgelvorspiel

Gemeinde:
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2. Weck die tote Christenheit / aus dem Schlaf der Sicherheit; / mache deinen Ruhm bekannt / überall im ganzen Land. / Erbarm dich, Herr.

Kantorei:

3. Schaue die Zertrennung an, / der kein Mensch sonst wehren kann; / sammle, großer Menschenhirt, / alles, was sich hat verirrt. / Erbarm dich, Herr.

Gemeinde:

4. Tu der Völker Türen auf; / deines Himmelreiches Lauf / hemme keine List noch Macht. / Schaffe Licht in dunkler Nacht. / Erbarm dich, Herr.

Kinderchor:

5. Gib den Boten Kraft und Mut, / Glaubenshoffnung, Liebesglut, / lass viel Früchte deiner Gnad / folgen ihrer Tränensaat. / Erbarm dich, Herr.

Gemeinde:

6. Lass uns deine Herrlichkeit / ferner sehn in dieser Zeit / und mit unsrer kleinen Kraft / üben gute Ritterschaft. / Erbarm dich, Herr.

7. Kraft, Lob, Ehr und Herrlichkeit / sei dem Höchsten allezeit, / der, wie er ist drei in ein, / uns in ihm lässt eines sein. / Erbarm dich, Herr.

Psalm 84 

(im Wechsel mit der Gemeinde)

Wie lieb sind mir deine Wohnungen, Herr Zebaoth!

Meine Seele verlangt und sehnt sich

nach den Vorhöfen des Herrn;

mein Leib und Seele freuen sich

in dem lebendigen Gott.

Der Vogel hat ein Haus gefunden

und die Schwalbe ein Nest für ihre Jungen --

deine Altäre, Herr Zebaoth,

mein König und mein Gott.

Wohl denen, die in deinem Hause wohnen;

die loben dich immerdar.

Wohl den Menschen, die dich für ihre Stärke halten

und von Herzen dir nachwandeln!

Wenn sie durchs dürre Tal ziehen,

wird es ihnen zum Quellgrund,

und Frühregen hüllt es in Segen.

Sie gehen von einer Kraft zur andern

und schauen den wahren Gott in Zion.

Herr, Gott Zebaoth, höre mein Gebet;

vernimm es, Gott Jakobs!

Gott, unser Schild, schaue doch;

sieh doch an das Antlitz deines Gesalbten!

Denn ein Tag in deinen Vorhöfen

ist besser als sonst tausend.

Ich will lieber die Tür hüten in meines Gottes Hause

als wohnen in der Gottlosen Hütten.

Denn Gott der Herr ist Sonne und Schild;

der Herr gibt Gnade und Ehre.

Er wird kein Gutes mangeln lassen den Frommen.

Herr Zebaoth, wohl dem Menschen,

der sich auf dich verlässt!

Ehr sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar 

und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen
Eingangsgebet
Stilles Gebet
Zeugen der Vergangenheit
Zeuge 1: Johannes Brenz (1499-1570)

Die Taufe ist ein Sakrament und göttlich Wortzeichen, 
womit Gott, der Vater, durch Jesus Christus, seinen Sohn,

– samt  dem Heiligen Geist – bezeugt, dass er dem Getauften ein gnädiger Gott wolle sein und verzeihe ihm alle Sünden – aus  lauter Gnade – um  Jesu Christi willen und nehme ihn auf an Kindes Statt und zum Erben aller himmlischen Güter.

Musik

Johannes Matthias Michel  *1962
Gloria
für Kinder- und Jugendchor und Klavier

aus der „Gloria-Messe“




Zeuge 2: Johann Albrecht Bengel (1687- 1752)
Wenn die Kirche kränkelt, dann setzt die Schrift Moder an.

Die Schrift allein hilft der Kirche auf.

Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott,

den Vater, den Allmächtigen,

den Schöpfer des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus,

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,

empfangen durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria,

gelitten unter Pontius Pilatus,

gekreuzigt, gestorben und begraben,

hinabgestiegen in das Reich des Todes,

am dritten Tage auferstanden von den Toten,

aufgefahren in den Himmel;

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;

von dort wird er kommen,

zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,

die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der Heiligen,

Vergebung der Sünden,

Auferstehung der Toten

und das ewige Leben. Amen
Lesung 
Hebräer 13, 6-8

Zeuge 3: Gustav Werner (1809-1887)
Was nicht zur Tat wird, hat keinen Wert.

Lied
Bläservorspiel von Paul Ernst Ruppel
Gemeinde: 
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2. Jesus ist kommen, nun springen die Bande, / Stricke des Todes, die reißen entzwei. / Unser Durchbrecher ist nunmehr vorhanden; / er, der Sohn Gottes, der machet recht frei, / bringet zu Ehren aus Sünde und Schande; / Jesus ist kommen, nun springen die Bande.

Kinderchor:

5. Jesus ist kommen, der König der Ehren; / Himmel und Erde, rühmt seine Gewalt! / Dieser Beherrscher kann Herzen bekehren; / öffnet ihm Tore und Türen fein bald! / Denkt doch, er will euch die Krone gewähren. / Jesus ist kommen, der König der Ehren. 
Gemeinde:

8. Jesus ist kommen, die Ursach zum Leben. / Hochgelobt sei der erbarmende Gott, / der uns den Ursprung des Segens gegeben; / dieser verschlinget Fluch, Jammer und Tod. / Selig, die ihm sich beständig ergeben! / Jesus ist kommen, die Ursach zum Leben.

Zeugin 4: Heidi Denzel (1883-1975)
Ich bin weder Lehrerin noch Missionarin geworden, was mein Plan war. Ich durfte weder Abitur noch ein Examen machen, wie ich mir wünschte. Aber ich durfte Pionierdienst tun auf vielen Gebieten des sozialen Lebens.

Lesung 
Johannes 14, 1-6
Zeuge 5: Theophil Wurm  (1868-1953)

Die Kirche Jesu Christi umspannt viele Völker und hat den Auftrag, das Evangelium allen Menschen zu bringen. 

Darum stehen auch die Kirchen der deutschen Reformation unter dem Gebot, nicht nur dem eigenen Volk zu dienen, sondern auch Missionsarbeit zu treiben und Gemeinschaft zu halten mit der ganzen Christenheit auf Erden. (aus: Zwölf Leitsätze für die Kirche, 1942)
Musik

Kay Johannsen *1961

"Im Gang und im Schwang …" 

Geistliche Musik für Chor und Orchester 

nach Texten von Martin Luther 

und aus der Offenbarung des Johannes 

(Uraufführung)

Das Leben ist 
nicht ein Frommsein, sondern ein Frommwerden,
nicht eine Gesundheit, sondern ein Gesundwerden,
nicht ein Sein, sondern ein Werden,
nicht eine Ruhe, sondern eine Übung.
Wir sind's noch nicht, wir werden's aber.
Es ist noch nicht getan oder geschehen,
es ist aber im Gang und im Schwang.
Es ist nicht das Ende, es ist aber der Weg.
Martin Luther

Fürchte dich nicht!

Offenbarung 1,17d

Ich bin das Alpha und das Omega,

der Erste und der Jüngste,

der Anfang und das Ziel.

Offenbarung 22,13


Nach einer Textidee und Übersetzung (Offenbarung 22,13)

von Roland Spur

Predigt
(mit Improvisationen für Saxophon und Orgel über Lieder der Reformation: 1. „Der Herr ist mein getreuer Hirt“, 2. „Es ist das Heil uns kommen her“)
Lied
Bläservorspiel von Heinz Neubauer
Gemeinde: 
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2. Such, wer da will, Nothelfer viel, / die uns doch nichts erworben; / hier ist der Mann, der helfen kann, / bei dem nie was verdorben. / Uns wird das Heil durch ihn zuteil, / uns macht gerecht der treue Knecht, / der für uns ist gestorben.

Kinderchor:

3. Ach sucht doch den, laßt alles stehn, / die ihr das Heil begehret; / er ist der Herr, und keiner mehr, / der euch das Heil gewähret. / Sucht ihn all Stund von Herzensgrund, / sucht ihn allein; denn wohl wird sein / dem, der ihn herzlich ehret.

Gemeinde:

4. Meins Herzens Kron, mein Freudensonn / sollst du, Herr Jesu, bleiben; / laß mich doch nicht von deinem Licht / durch Eitelkeit vertreiben; / bleib du mein Preis, dein Wort mich speis, / bleib du mein Ehr, dein Wort mich lehr, / an dich stets fest zu glauben.

Zeugen der Gegenwart

Zeugin 1: Dr. Birgit Rommel
Zwischenspiel

Zeugin 2: Angelika Klingel
Zwischenspiel

Zeuge 3: Tobias Merckle
Zwischenspiel

Zeugin 4: Maike Sachs
Zwischenspiel

Zeugin 5: Birgit Dinzinger
Fürbittengebet 
mit „Herr, erbarme dich“ 
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Vaterunser

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe,

wie im Himmel, so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich

und die Kraft

und die Herrlichkeit in Ewigkeit

Amen
Segensbitte

Orgelvorspiel

Gemeinde:
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2. Bewahre uns, Gott, / behüte uns, Gott, / sei mit uns in allem Leiden. / Voll Wärme und Licht / im Angesicht, / sei nahe in schweren Zeiten, / voll Wärme und Licht / im Angesicht, / sei nahe in schweren Zeiten.

Kantorei:

3. Bewahre uns, Gott, / behüte uns, Gott, / sei mit uns vor allem Bösen. / Sei Hilfe, sei Kraft, / die Frieden schafft, / sei in uns, uns zu erlösen, / sei Hilfe, sei Kraft, / die Frieden schafft, / sei in uns, uns zu erlösen.

Gemeinde:

4. Bewahre uns, Gott, / behüte uns, Gott, / sei mit uns durch deinen Segen. / Dein Heiliger Geist, / der Leben verheißt, / sei um uns auf unsern Wegen, / dein Heiliger Geist, / der Leben verheißt, / sei um uns auf unsern Wegen.

Segen
Gemeinsame Strophe: 
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Musik 
Dieter Wendel *1965

Quartlibet

für Blechbläser

Mitwirkende

Predigt

Landesbischof Dr. h.c. Frank Otfried July

Liturgie

Prälat Ulrich Mack, Stuttgart
Pfarrer Matthias Vosseler, Stiftskirche Stuttgart
Pfarrerin Claudia Trauthig, Referentin beim Stadtdekan Stuttgart
Stimmen der Vergangenheit
Johannes Brenz (1499-1570) 

Ambrogio Vinella

Johann Albrecht Bengel (1687- 1752) 
Michael Stülpnagel

Gustav Werner (1809-1887) 

Matthias Weinhardt
Heidi Denzel (1883-1975) 

Jenny Ulbricht

Theophil Wurm (1868-1953) 

Reinhold Weiser

Stimmen der Gegenwart
Dr. Birgit Rommel, Pfarrerin und Leiterin der Landesstelle der Evang. Erwachsenen- und Familienbildung in Württemberg (EAEW)

Angelika Klingel, Geschäftsführerin der Evangelischen 
Mütterkurheime e.V.
Maike Sachs, Pfarrerin im Projekt Wachsende Kirche

Tobias Merckle, Projektleiter Seehaus Leonberg, Jugendstrafvollzug in freien Formen
Birgit Dinzinger, Fachleiterin Migration im Diakonischen Werk 
Württem​berg e. V., 
Kirchenmusik

Peter Lehel, Saxophon

Stiftskantor KMD Kay Johannsen 

und Bezirkskantor Michael Čulo, Orgel

Stuttgarter Kantorei

Stiftsphilharmonie Stuttgart

Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Evangelischer Kinder- und Jugendchor 

der Hochschule für Kirchenmusik Tübingen

Leitung: KMD Prof. Ingo Bredenbach

Ralf Löwe, Klavier
Schwäbischer Posaunendienst

Leitung: Landesposaunenwart KMD Ulrich Nonnenmann

Das Opfer dieses Gottesdienstes wird zu gleichen Teilen für ein Schulprojekt in Syrien, für die theologische Ausbildung unserer Partnerkirche in Südindien, für die (Jugend-)Partnerschaft mit der Evangelischen Kirchengemeinde in Río Negro y Neuquén, Argentinien, und Partnerschaftsprojekte der Evangelischen Kirche A.B. in der Slowakei (ECAV) erbeten.
Denn zusammen mit dem Reformationsjubiläum feiert die Evangelische Landeskirche in Württemberg vom 15. bis zum 17. Mai in Blaubeuren das Landesmissionsfest. In Blaubeuren wird dieser Gottesdienst live übertragen und Gäste aus der Ökumene, u. a. Generalbischof Dr. Miloš Klátik aus der Slowakei, als Vertreter einer Partnerkiche unserer Landeskirche, sind extra von Blaubeuren hierher in die Stiftskirche angereist. Weitere Infos zum Landesmissionsfest finden Sie unter www.landesmissionsfest.de. 
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit, in der Schlosskirche (Altes Schloss, Stuttgart) die Ausstellung „Württemberg wird evangelisch“ zu besuchen. Die Ausstellung ist seit heute und bis zum 24. Juli 2009 jeweils Dienstag bis Samstag, von 14:00 bis 18:00 Uhr, geöffnet. Während der Hofkonzerte vom 11. bis zum 24. Juli sind die Öffnungszeiten bis 20:00 Uhr (außer Mittwoch) ausgeweitet. Weitere Infos zum Reformationsjubiläum und zur Ausstellung finden Sie unter www.475Jahre.de. 
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